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Kirchen. 21

Sec tion A u s s e e des deutschen und oster*
* reichischen Alp en Vereines. Seit October 187 4
bestellend, zählt gegenwärtig’ 42 Mitglieder. Das Archiv mit
Karten und Werken alpinen Inhaltes steht den Curgästen
jederzeit offen. — Vorstand Dr. Josef Benedikt von Mautenau,
Schriftführer Curarzt Dr. Felix Veth, Cassier Apotheker Carl
Lang, welche Beitrittserklärungen entgegennehmen,

Kirchen,

A. Die D e canatspfarrkirclie „Paul Bekehrung“.
Ueber Fundirung und Bau dieses Gotteshauses fehlen genaue
historische Daten, jedenfalls aber dürfte der Bau vor der zweiten
Hälfte des 14. Jahrhunderts ausgeführt worden sein, wie dies

die Bauform des Hauptschiffes zeigt, und geschichtlich nach¬

gewiesen 1333 Heinrich von Pollheim, Domherr zu Freisingen,
Pfarrer allhier war. Mehrere Capellen wurden später, freilich
mit Ausserachtlassung aller Kegeln des Baustyles angebaut,
mehrere Emporkirchen angebracht und im Jahre 1854 die

Kirche gründlich renovirt und eine neue Sacristei zugebaut;
auch im Jahre 1879 wurde die ganze Kirche renovirt.

Die vier Steinmetzzeichen, welche die Kirche enthält,
stammen aus dem Jahre 1498 und sind samint den Schlüsseln

zu ihrer Lösung auf Tafel 9 des Bandes VII im Jahrgange 1881
der Mittheilungen der k. k. Central-Commission zur Erhaltung
und Erforschung der Kunst und historischen Denkmäler ab¬

gebildet.
Ein im Gesimse der Kirchenmauer eingefügter Stein ent¬

hält auch die Jahreszahl 1498.
Die Altäre sind meist schlechte, goldstrotzende Machwerke

im Jesuitenstyl. Ein werthvolles Altarbild, den heil. Leopold
von Oesterreich darstellend, dessen eine Hand leider von un¬

berufener .Hand nichts weniger als gut renovirt wurde, wird
irrtliümlicher Weise dem Maler Martin Johann Schmidt aus

Krems zugeschrieben; (es bestehen nämlich Anhaltspunkte da¬

für, dass das Bild weit älter ist, zudem geschieht auch des

Bildes in der Schrift des Dr. Anton Mayer über genannten
Maler [Wien 1879, Seidel & Sohn] keine Erwähnung). Besser

erhalten ist das Bild des Hochaltars, von einem unbekannten
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